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VORAUSSETZUNGEN
 � Mindestens 1-jährige Zugehörigkeit 

zur OÖ LAK mit Umlagepflicht in den 
letzten 36 Monaten.

 � LAK-Mitgliedschaft zum Zeitpunkt 
der Antragstellung sowie zusätzlich 
Dienstnehmereigenschaft bei Aus-
zahlung.

 � Ansuchen mittels vollständig und kor-
rekt ausgefülltem Antragsformular.

 � Für Kinder, die ab dem 10. Schuljahr 
eine weiterführende Schule besu-
chen bis zur Vollendung des 26. LJ 
sofern eine gesetzliche Unterhalts-
pflicht gegeben ist. 

 � Der Antrag ist im Laufe des Schul-
jahres einzubringen (Anfang Sept. bis 
Ende August).

 � Erhält der Schüler während des 
Schulbesuchs ein lf. Einkommen bis 
max. 500,00 €, ist eine Beihilfe von 
130,00 € möglich.

 � Es besteht kein Rechtsanspruch.

HÖHE  
 � 130,00 € bzw. 170,00 € (wenn eine 

auswärtige Unterbringung erforder-
lich ist).

NACHWEISE
 � Vorlage einer Schulbesuchs- bzw. 

einer Inskriptionsbestätigung, schlüs-
siger Nachweis über notwendige 
auswärtige Unterbringung wie z. B. 
Mietvertrag, Heimbestätigung oder 
Meldezettel.

Auskunft und Hilfe erhalten Sie 
bei den Bereichsbetreuern und bei  
Frau Rosemarie Jachs:

0732 656 381 24 
rosemarie.jachs@lak-ooe.at

KONTAKT

OÖ LANDARBEITERKAMMER
Scharitzerstraße 9 | 4020 Linz 
0732 65 63 81 | office@lak-ooe.at

ABTEILUNGEN

Direktion DW 11 | Recht DW 22  
Finanzen DW 20 | Förderungen DW 24  
Öffentlichkeitsarbeit DW 26

BEREICHSBETREUUNG

Mag.a Sandra Schrank 
0664 596 36 37

Ing. Johannes Grafeneder 
0664 258 32 50

OÖ LAK BILDUNGSVEREIN
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ERHÖHUNG DES 

KILOMETERGELDES  
ERFORDERLICH
Uns als Landarbeiterkammer ist daran 
gelegen, den Erhalt und Ausbau von 
Arbeitsplätzen in den ländlichen Re-
gionen zu fördern. Dazu gehört insbe-
sondere ein korrekter Aufwandsersatz 
für Dienstfahrten. „Man darf jene Men-
schen, die aus beruflichen Gründen 
mit dem Auto fahren müssen, nicht im 
Regen stehen lassen. Ein Aufwand, der 
für einen anderen erbracht wird, soll 
von diesem auch ersetzt werden – und 
zwar zu 100 %! Die jetzige Regelung ist 
schon lange nicht mehr kostendeckend“,  
so Präsident Gerhard Leutgeb. 

Das Kilometergeld steht grundsätzlich 
jedem zu, sofern dieser mit dem priva-
ten PKW dienstliche Strecken zurückle-
gen muss. Das amtliche Kilometergeld, 
das derzeit 0,42 € pro Kilometer beträgt, 
wurde seit Juli 2008 nicht mehr erhöht. 
Spätestens seit Beginn der Teuerung 
im Frühjahr 2022 kam die Forderung 
nach einer Erhöhung des Kilometergel-
des wieder auf. Die Forderung wurde 
jedoch bisher nicht umgesetzt und die 
Höhe des Kilometergeldes somit nicht  
angehoben.

mailto:office%40lak-ooe.at?subject=
mailto:bildungsverein%40lak-ooe.at?subject=
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Werte Kammermitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser,

Die anhaltend hohe Inflation bekommt 
ein Großteil der Menschen in unserem 
Land tagtäglich zu spüren. In den Me-
dien ist zu vernehmen, dass die Zins-
erhöhungen der Europäischen Zentral-
bank ihre Wirkung zeigen, indem sie 
die Nachfrage dämpfen und so den 
Preisdruck verringern. Glaubt man den 
Wirtschaftsprognosen, so sollte sich 
die Situation langsam entspannen, auch 
wenn es 2023 zu einer milden Rezession 
kommen wird.

Nachdem sich unsere Wirtschaft rasch 
von der COVID-19-Krise erholt hatte, 
führten geopolitische Verwerfungen zu 
hoher Unsicherheit und so dürfte das 
reale Bruttoinlandsprodukt im heurigen 
Jahr um 0,8 % schrumpfen. Und wenn 
für das kommende Jahr ein Wirtschafts-
wachstum und eine weitere Senkung 
der Inflationsrate „prognostiziert“ wird, 
so ist das angesichts der jüngsten Vor-
kommnisse im Nahen Osten mit großer 
Unsicherheit behaftet.

Die kollektivvertraglichen Lohn- und Ge-
haltsverhandlungen stehen bevor und 
die besondere Herausforderung wird 
sein, einen gerechten Ausgleich für die 
Teuerungen der letzten 12 Monate zu 
erzielen. Die Preiserhöhungen bestehen 
schon länger und Dienstnehmerinnen 
und Dienstnehmer sind, wenn man es 
so ausdrücken möchte, bereits „in Vor-
leistung“ gegangen. Wesentlich ist dabei 
die Erhaltung der Kaufkraft. Diese wird 
auch durch die erfolgte Abschaffung der 
kalten Progression und die Valorisierung 
der Sozialleistungen begünstigt. Unge-
löst ist aber nach wie vor die längst über-
fällige Anhebung des km-Geldes, wofür 
wir uns weiter mit Nachdruck einsetzen.

Saisonarbeitskräfte aus Drittstaaten 
sind im landwirtschaftlichen Bereich zu 
unverzichtbaren Mitarbeitern geworden. 
Mit der jüngsten Kampagne wurden 
diese über die Möglichkeit der Arbeit-
nehmerveranlagung in Österreich so-
wie über die Rechte bezüglich Arbeits-
bedingungen und Unterkünfte in deren 
Landessprachen informiert. Erwähnen 
möchte ich noch, dass wir unsere Leis-
tungen bei den sozialpolitischen Förder-
maßnahmen erhöhen konnten.

Ich bedanke mich bei allen, die der Land- 
und Forstwirtschaft über eine lange Zeit 
die Treue halten. Wo wären wir ohne die 
Beschäftigten, die ihren Beitrag für das 
Funktionieren in der Land- und Forstwirt-
schaft in Oberösterreich leisten? Am 1. 
Oktober hatten wir als Kammer einmal 
mehr die ehrenvolle Aufgabe, unsere 
langjährigen Mitglieder vor den Vorhang 
zu holen.

Diese Ehrungsfeiern sind mir ein per-
sönliches Anliegen. Wir setzen damit 
ein sichtbares Zeichen der Anerken-
nung und Wertschätzung. Wie großartig 
die Stimmung bei der Ehrungsfeier in 
Marchtrenk war, zeigen eindrucksvoll die 
Bilder auf den nächsten Seiten.

IM WANDEL

HIN‘GSCHAUT

Präsident Gerhard Leutgeb

„Wir alle wollen  

Anerkennung für das,  

was wir tun und  

gleichzeitig vergessen  

wir oft, anderen genau  

das zu geben.“
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Die Europäische Zentralbank hat in den 
letzten Monaten die Leitzinsen mehrfach 
angehoben. Wenn auch mit – aus Sicht 
der Konsumentenschützer zu langer – 
Verzögerung stiegen auch die Sparzin-
sen hierzulande. Wie lange und wie weit 
es bei den Zinsen noch nach oben geht 
ist ungewiss. Wer aber Geld am Spar-
buch hat, sollte sich informieren, wel-
che Bank die besten Zinsen für den ge-
wünschten Anlagehorizont bietet. Denn 
die Angebote der heimischen Banken 
sind teilweise höchst unterschiedlich. 

Laufend aktuelle Angebote heimi-
scher Banken finden Interessierte im 
AK-Bankenrechner. Er ist die offizielle 
Vergleichsseite für Girokonten in Öster-
reich mit der Möglichkeit, die Angebote 

einfach zu vergleichen. Darüber hinaus 
finden Sie dort alle wesentlichen Detail-
infos inklusive Einlagensicherung und 
die Kontaktdaten. 

Hier ein Auszug der Konditionen mit 
Stand 21.09.2023:

Die besten Zinssätze für täglich behebba-
re Spareinlagen erhalten Neukund:Innen 
derzeit bei der Renault Bank Direkt (RCI 
Banque S.A. Niederlassung Österreich) 
mit 3,3 % garantiert für drei Monate,  
danach variabel.

Mit einer Bindung von einem Jahr bie-
tet die Kommunalkredit Austria AG fix 
3,5 % pro Jahr bei einer Mindesteinlage-
summe von 10.000,00€. Eine vorzeitige 
Behebung ist hier ausgeschlossen. Ab 
2.500,00 € Einlage gibt es bei der San-
tander Consumer Bank GmbH und der 
Renault Bank direkt fix 3,3 % für ein Jahr 
Bindung.

Bei einer dreijährigen Bindung bietet die 
Bank Direkt der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich AG eine fixe Verzinsung 
von 3,75 % pro Jahr ab einer Einlage von 
1.000,00 €.

Spareinlagenangebote aus dem EU-
Ausland können durchaus auch lukrativ 
sein, sind allerdings im Bankenrechner 
nicht enthalten. Bei Veranlagung im EU-
Ausland sollte jedoch beachtet werden, 
dass hier kein österreichisches Recht 
zur Anwendung kommt und Sie als Anle-
ger üblicherweise für die Abfuhr der Ka-
pitalertragssteuer an das Finanzamt im 
Rahmen der jährlichen Steuererklärung 
selbst zuständig sind. 

Auch Anleihen profitieren vom Zins-
anstieg. Diese sind depotpflichtig, was 
neben den Kauf- und Verkaufsspesen 
auch die Belastung von Depotgebühren 
bedeutet. Im Gegensatz zu Spareinlagen 
und Kontoguthaben sind Anleihen nicht 
von der Einlagensicherheit umfasst. Bei 
Zahlungsproblemen des/der Emittent:In 
kann es zum Ausfall oder Reduktion der 
Zinszahlungen oder sogar des eingesetz-
ten Kapitals kommen. Daher ist bei der 
Auswahl auf die Bonität des Anleiheemit-
tenten zu achten. Auch hier gilt: Vorsicht 
bei allzu lukrativ erscheinenden Angebo-
ten – besonders hohe Zinsen bedeuten 
oft auch ein besonders hohes Risiko!

Eine interessante und sichere Veranla-
gungsmöglichkeit – insbesondere für in 
Österreich unbeschränkt steuerpflichti-
ge Anleger – bieten Wohnbauanleihen. 
Dabei sind Neuauflagen, bei denen be-
reits das steigende Zinsniveau einge-
preist ist, durchaus lukrativ. Im Vergleich 
zu Spareinlagen fallen bei Anleihen aber 
Gebühren wie Kauf-/Verkaufsspesen 
und die laufende Depotgebühr an, was 
den Zinsertrag schmälert. 

Tipp: Berücksichtigen Sie bei Wert-
papierveranlagung unbedingt die 
Transaktionskosten und die Depot-
gebühren, die gerade bei geringeren 
Anlagebeträgen überproportional zu 
Buche schlagen können.

©
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Mag.a Ulrike Weiß, MBA
Leiterin Konsumenten- 

beratung gem. GmbH/AK OÖ

Tipp: Überlegen Sie gut, wie 

lange Sie ihr Geld nicht brau-

chen und für höhere Zinsen 

binden können. Denn vorzeiti-

ge Behebungen führen in der 

Regel zu Zinsrückrechnungen 

oder zur Verrechnung von Vor-

schusszinsen, was jedenfalls 

den Ertrag schmälert.

©
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GELDANLAGE
SPARZINSEN WIEDER ATTRAKTIVER!
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m i t
Joh a nn Schm idsed e r

KAMMERRÄTEIM GESPRÄCH

Johann Schmidseder ist 

1965 geboren und Landwirt-

schaftsmeister. Er hat die 

landwirtschaftliche Fach-

schule abgeschlossen und 

ist seit 1982 Dienstnehmer 

beim LfL, wo er als Gebiets-

betreuer beschäftigt ist.  

Er war viele Jahre in ver-

schiedenen Funktionen im 

Betriebsrat engagiert und ist 

seit 2009 Vorsitzender. Über 

10 Jahre ist der Innviertler 

Kammerrat in der Vollver-

sammlung und seit 2015 Mit-

glied im Bildungs- und Sozial-

ausschuss der OÖ LAK.

„Was wiegt‘s, des hat‘s“
Motto von Johann Schmidseder

Was versteht man unter  
Leistungsüberprüfung?

Die Leistungsprüfung wird rund neun- 
bis 11-mal pro Jahr auf den Betrieben 
durchgeführt. Von den Kühen werden 
Milchmenge, Fett- und Eiweißgehalt, 
Zellzahl, Harnstoff, der Laktosegehalt 
und viele weitere Parameter erhoben. So 
ist es möglich, die Milchqualität zu ver-
bessern und die Gesundheit der Tiere 
zu sichern. Von ganz Österreich hat üb-
rigens Oberösterreich mit über 135.000 
Kontrollkühen die meisten Rinder in der 
Leistungsprüfung.

Wie ist dein Zugang zur  
Betriebsratsarbeit?

Betriebsratsarbeit ist „Arbeit mit Men-
schen“. Man muss gerne mit ihnen zu 
tun haben, sie ernst nehmen und ihnen 
zuhören. Einer der „leutscheu“ ist und 
keinen Zugang zu anderen findet, tut 
sich sicher schwer, Vertrauen aufzu-
bauen und sich für die Anliegen der Kol-
leginnen und Kollegen einzusetzen. 

Welchen Tipp hast du generell für 
Dienstgeber?

Der Betriebsrat sollte möglichst früh 
von betrieblichen Änderungen in-
formiert werden. Das Betriebskli-
ma verschlechtert sich immer dann, 
wenn kein Informationsfluss da ist.  
Mein Tipp: transparent und früh infor-
mieren und Gespräche wertschätzend 
und auf Augenhöhe führen.

Wofür stehst du? 

Ich spreche auch unangenehme The-
men geradeheraus an. Was ich nicht 
will, ist, dass hitzige Diskussionen „unter 
die Gürtellinie“ gehen und noch weniger, 
dass dabei jemand bloßgestellt wird. 

Wichtig ist, dass man auch „danach“ 
noch miteinander reden und privat auf 
ein Bier gehen kann.

Ein besonderes Erlebnis im  
Stall ist …

… für mich, auch nach so vielen Jahren, 
jede Geburt eines gesunden Kalbes.

Manchmal ergeben sich „Stall-Gesprä-
che“ mit denen man nicht unbedingt 
rechnet. Mal mit traurigem Inhalt und 
mal sind es fröhliche und erbauende 
Themen. So oder so – das berührt mich 
dann schon.

Imkern ist …

… einfach faszinierend; welche Kraft so 
ein Bienenvolk hat, was es von der Natur 
sammelt, und nicht zuletzt der gute Ho-
nig. Über 20 Jahre war ich begeisterter 
Hobby-Imker, aber besonders im Früh-
jahr und Herbst ist die Imkerei derart 
zeitintensiv, sodass ich diese Passion 
wohl erst im Ruhestand wieder aufleben 
lassen werde.

Die größte Leidenschaft in  
deinem Leben?

Auf jeden Fall meine Familie, insbeson-
dere meine drei Kinder und meine vier 
Enkel im Kleinkindalter – da wird mir 
nicht fad. Auch die Mitarbeit in der Land-
wirtschaft und die Waldpflege bereiten 
mir immer noch viel Freude. Besonders 
im Herbst unternehme ich gerne ab-
wechslungsreiche Almwanderungen.

Dein persönlicher Grundsatz?

„Akzeptiere, was du nicht ändern kannst.“ 
Je früher einem das gelingt, umso früher 
eröffnen sich neue Perspektiven.

Johann Schmidseder
Betriebsratsvorsitzender Landes-
verband für Leistungsprüfung und 

Qualitätssicherung in OÖ
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WAS IST EIN

ARBEITSUNFALL?

Mag. Lukas Scharinger
Abteilung RECHT
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Die (unselbstständige als auch selbstständige) Arbeit in 
der Land- und Forstwirtschaft ist trotz aller technologischer 
Fortschritte eine sehr gefahrengeneigte Tätigkeit. Nach 
wie vor ereignen sich dabei (zu) viele Unfälle.  Doch wann 
liegt ein Arbeitsunfall im rechtlichen Sinne tatsächlich vor?  
Es sind dabei drei grobe Fallgruppen zu unterscheiden:

1. ARBEITSUNFALL  
IM ENGEREN SINNE
Arbeitsunfälle sind nach der gesetzlichen Definition Unfälle, 
die sich im örtlichen, zeitlichen und ursächlichen Zusammen-
hang mit der versicherten Beschäftigung ereignen. Der Be-
griff „Unfall“ ist dabei als plötzliches, zeitlich begrenztes, von 
außen einwirkendem Ereignis bzw. außergewöhnliche Belas-
tung zu verstehen. 

BEISPIEL
Ein Forstarbeiter wird bei der Aufarbeitung von Windwurf 
von einem zurückschnellenden Ast am Oberkörper verletzt; 
ein Landarbeiter wird bei der Stallarbeit von einem Stier an 
die Wand gedrückt und an der Schulter verletzt; ein Ernte-
arbeiter erleidet bei der Feldarbeit aufgrund extremer Hitze 
einen Kreislaufkollaps.

 » Der örtliche Zusammenhang ist nicht nur innerhalb der 
Betriebsstätte gegeben, sondern an jedem Ort, an dem 
der Arbeitnehmer seine berufliche Tätigkeit verrichtet. 

1

BEISPIEL
Ein Mitarbeiter im Außendienst ist auf einer Dienstreise in 
einen Verkehrsunfall verwickelt; Sturz im Büro.

 » Der zeitliche Zusammenhang liegt vor, wenn sich der Un-
fall bei Ausübung der beruflichen Tätigkeit während der 
Arbeitszeit ereignet. 

 » Für die Bejahung des ursächlichen Zusammenhangs 
muss der Unfall in einem inneren Zusammenhang mit 
der versicherten Tätigkeit stehen. Dieser liegt vor, wenn 
der Versicherte durch die versicherte Tätigkeit einer be-
stimmten betrieblichen Gefahr ausgesetzt ist und diese 
Gefahr zu einem Unfall geführt hat. 

2

BEISPIEL
Forstarbeiter schneidet sich mit der Motorsäge.

 »  Ausgeschlossen ist der ursächliche Zusammenhang, 
wenn der eingetretene Gesundheitsschaden nicht durch 
die berufliche Tätigkeit verursacht wurde, sondern in we-
sentlichen anderen Ursachen begründet liegt und der ein-
getretene Schaden etwa abnützungsbedingt ist. 

3

BEISPIEL
Ein Bandscheibenvorfall, der zwar während der Arbeitszeit 
eintritt, aber durch abgenützte Wirbel verursacht wurde und 
auch bei jeder anderen Tätigkeit auftreten hätte können, 
wird nicht als Arbeitsunfall anerkannt.

 »  Mittlerweile wurde auch ausdrücklich klargestellt, dass 
Arbeitsunfälle die sich im zeitlichen und ursächlichen Zu-
sammenhang mit der die Versicherung begründenden 
Beschäftigung in der Wohnung (also im Homeoffice) er-
eignen, unter Unfallversicherungsschutz stehen. Versi-
cherungsschutz besteht hier insbesondere bei der eigent-
lichen versicherten Tätigkeit in der Wohnung sowie bei 
der Befriedigung lebensnotwendiger Bedürfnisse (Essen, 
Trinken, Toilettengang).

4
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2. WEGUNFÄLLE
Den eben dargestellten Arbeitsunfällen im engeren Sinn hat der Gesetzgeber Unfälle, die sich auf mit der versicherten Tätig-
keit zusammenhängenden Wegstrecken ereignen, gleichgestellt. Geschützt sind:

ARBEITSWEG
Unfälle, die sich auf einem mit der Beschäftigung zusammen-
hängenden direkten Weg vom ständigen Aufenthaltsort (idR 
die Wohnung oder die Unterkunft) zu der Arbeitsstätte und zu-
rück ereignen. Der geschützte Arbeitsweg beginnt und endet 
immer mit dem Verlassen der Außentür des Wohnhauses (idR 
Haustor, Garagentor), wobei immer das erste Durchschreiten 
einer Außentür maßgeblich ist. Wesentlich ist auch, dass der 
Weg unmittelbar vor Arbeitsbeginn bzw. nach Arbeitsende an-
getreten und grundsätzlich der kürzeste oder zeitlich schnells-
te Weg gewählt werden muss. Macht die versicherte Person 
aus privaten Gründen einen Umweg, so sind diese Unfälle 
nicht geschützt.

FAHRGEMEINSCHAFT
Geschützt ist der Weg, der im Rahmen einer Fahrgemein-
schaft zurückgelegt wird, um zur Arbeitsstätte oder retour zu 
gelangen. Die Mitglieder der Fahrgemeinschaft müssen nicht 
demselben Betrieb angehören, aber sozialversichert sein und 
sich auf dem Weg von bzw. zur Arbeitsstätte befinden.

ARZTWEG
Ebenfalls geschützt sind Wege von der Arbeitsstätte oder 
der Wohnung zu einer Untersuchungs- oder Behandlungs-
stelle (Arzt, Ambulatorium, Krankenanstalt) und zurück zur 
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe, Zahnbehandlung oder 
der Durchführung einer Vorsorgeuntersuchung, sofern dem 
Dienstgeber (bzw. dem Vorgesetzten) der Arztbesuch vor An-
tritt des Weges bekannt gegeben wurde.

WEG ZUR BEFRIEDIGUNG PERSÖNLICHER, 
LEBENSNOTWENDIGER BEDÜRFNISSE
Geschützt ist der Weg zur Befriedigung lebensnotwendiger Be-
dürfnisse (etwa in einer Gastwirtschaft oder auch nach Hau-
se). Voraussetzung ist, dass der Weg in der Arbeitszeit bzw. 
den Arbeitspausen angetreten wird und das Ziel in der Nähe 
der Arbeitsstätte liegt. Wird eine Gastwirtschaft aufgesucht, 
so besteht der Versicherungsschutz nicht nur am Weg, son-
dern auch während der Verrichtung der lebensnotwendigen 
Tätigkeiten in der Gastwirtschaft. Kein Versicherungsschutz 
besteht – ungeachtet des Wegschutzes – bei Verrichtung die-
ser Tätigkeiten in der eigenen Wohnung. 

Beispiel: Der Weg zur eigenen Wohnung zum Mittagessen 
während der Arbeitspause ist geschützt; nicht jedoch das Mit-
tagessen selbst in der eigenen Wohnung.

WEG MIT KINDERN ZU BETREUUNGSEIN-
RICHTUNGEN:
Zuletzt sind noch Unfälle auf dem Weg eines Versicherten 
zur oder von der Arbeitsstätte geschützt, die mit dem Zweck 
zurückgelegt werden, ein Kind zu einer Kinderbetreuungsein-
richtung, zur Tagesbetreuung, in fremde Obhut oder zu einer 
Schule zu bringen oder von dort abzuholen, sofern dem Ver-
sicherten für das Kind eine Aufsichtspflicht zukommt. Eine 
gesetzliche Aufsichtspflicht über das begleitete Kind ist nicht 
erforderlich, sodass z. B. auch Personen geschützt sind, die 
die Kinder der Nachbarn zum Kindergarten bringen.

3. SONSTIGE DEN ARBEITSUNFÄLLEN GLEICHGESTELLTEN UNFÄLLE
Durch das Gesetz werden noch weitere Unfälle in den Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung einbezogen, die sich bei 
Ausübung bestimmter, im Interesse der Allgemeinheit besonders schützenswerter Tätigkeiten ereignen. Dies sind insbe-
sondere folgende Tätigkeiten:

 J als Teilnehmer an Betriebsversammlungen oder als Mit-
glied des Betriebsrates;

 J bei der (versuchten) Rettung eines Menschen aus tatsächli-
cher oder vermuteter Lebensgefahr, bei Herbeiholung eines 
Arztes zu einer dringenden Hilfeleistung, bei der Suche 
nach vermissten Personen, bei der Hilfeleistung in sonsti-
gen Unglücksfällen oder allgemeiner Gefahr, bei der Blut- 
oder Organspende sowie bei angemessener Unterstützung 
der Amtshandlung eines Sicherheitsorgans. In allen diesen 
Fällen jedoch nur, wenn der Unglücksfall nicht durch den 
Retter vorsätzlich herbeigeführt wurde;

 J beim Besuch beruflicher Schulungs- oder Fortbildungskurse, 
soweit dieser Besuch geeignet ist, das berufliche Fortkom-
men des Versicherten zu fördern, sowie bei der Teilnahme 
an beruflichen Abschluss- bzw. Befähigungsprüfungen (z. B. 
Lehrabschlussprüfung, Meisterprüfung, Ausbilderprüfung);

 J im Rahmen der Ausbildung, Übung und Einsatzfälle von 
Rettungs-, Bergrettungs- und Feuerwehrdiensten oder 
sonstigen gemeinnützigen Rettungsorganisationen;

 J  bei der Inanspruchnahme von Leistungen nach dem AlVG, 
AMFG, KBGG oder AMSG (z. B. bei einem AMS-Termin) 
sowie in den Fällen, in denen Personen auf Veranlassung 
des Arbeitsmarktservice eine Arbeits- oder Ausbildungs-
stelle aufsuchen oder sich einer Eignungsuntersuchung 
oder Eignungsprüfung unterziehen;

 J bei der Ausübung des Wahlrechts zu einer gesetzlichen 
beruflichen Vertretung bzw. Betriebsvertretung;

 J bei der Schulwegsicherung.

Auch bei diesen den Arbeitsunfällen gleichgestellten Unfällen 
sind die Bestimmungen über Wegunfälle entsprechend an-
zuwenden, sodass auch die direkte An- und Abreise zu den 
aufgezählten Tätigkeiten unter dem Schutz der Unfallversiche-
rung steht.

Bei Vorliegen eines Arbeitsunfalls bestehen Leistungsansprü-
che (Unfallheilbehandlung, Geldleistungen, Reha-Maßnahmen)  
aus der gesetzlichen Unfallversicherung.
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Im „KulturRaum Trenk.S“ zeichnete die 
OÖ Landarbeiterkammer 110 Dienst-
nehmerinnen und Dienstnehmer aus 
dem Zentralraum für ihre langjährige 
Tätigkeit in der Land- und Forstwirt-
schaft aus. 

DienstnehmerInnen aus Stadt und Land 
der Bezirke Linz, Wels und Steyr wurden 
geehrt und erhielten für 25, 35 und 45 
Jahre Einsatz neben einer Urkunde ein 
Ehrungsgeschenk. Präsident Gerhard 
Leutgeb zeigte sich erfreut, dass so vie-
le Mitglieder mit ihren PartnerInnen der 
Einladung gefolgt sind.

Zahlreiche Ehrengäste, mit LH-Stellver-
treterin Mag.a Christine Haberlander an 
der Spitze, drückten mit ihrer Anwesen-
heit ihre Verbundenheit aus. Seitens 
der Bezirksbauernkammern aus den 

Ehrungsbezirken konnten Obmann Leo-
pold Keferböck, die Dienststellenleiterin 
Mag.a Gabriele Hebesberger und Dienst-
stellenleiter Ing. Thomas Jungreuth-
mayer, der auch zu den Jubilaren zählte, 
begrüßt werden. Aus dem Präsidium 
waren die Vizepräsidentinnen Gertraud 
Wiesinger und Barbara Manes anwe-
send. Weiters beehrten die Kammerräte 
MMag. Robert Ablinger, Karl Berger und 
Evelyn Schröck die Feier.

LKOÖ-Direktor Mag. Karl Dietachmair 
betonte einmal mehr die gute Zusam-
menarbeit zwischen der Landwirt-
schaftskammer OÖ und der OÖ Land-
arbeiterkammer und freute sich über die 
Kooperation bei der jährlichen Ehrungs-
feier.

Mag.a Christine Haberlander betonte in 
ihrer Festrede: „Es ist nicht selbstver-
ständlich, 25, 35, geschweige denn 45 
Jahre in einer Branche zu verweilen. Das 
ist ein Zeugnis von Leidenschaft und von 
einer unbeirrten Vision. Gerade in Zeiten, 
in denen Loyalität oft schwankt, sind es 
Menschen wie Sie, die zeigen, was Be-
ständigkeit und Engagement wirklich 
bedeuten. Ich möchte allen Geehrten 
meinen herzlichsten Glückwunsch aus-
sprechen und für Ihren Einsatz danken.“

Christine Haberlander und Karl Dietach-
mair nahmen gemeinsam mit dem Prä-
sidium der OÖ LAK die Ehrung der Jubi-
lare vor.

Für die musikalische Umrahmung sorgte  
das Bläser-Quintett Vario Brass.

110 Jubi la re

 

EHRUNGSFEIER FÜR KAMMERMITGLIEDER

AUSGEZEICHNET
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Ehrung in Bildern
Mehr Fotos unter

WWW.LAK-OOE.AT/AKTUELLES/BILDERGALERIE/DIENSTNEHMEREHRUNG_2023

http://lak-ooe.at/aktuelles/bildergalerie/dn-ehrung-2022/
https://www.lak-ooe.at/aktuelles/bildergalerie/dienstnehmerehrung_2023/
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STEYR | STEYR-LAND – 35/40 DIENSTJAHRE
Gerhard Haas | Steyr, Anton Kaltenbrunner | Kleinreifling, Berthold Kopf |  
Großraming, Gerhard Kopf | Reichraming, Manfred Kremsmayr | Wolfern, 
Alois Nagler | Großraming, Walter Offenthaler | Sierning, DI Wolfgang 
Reiter | Bad Hall, Johann Schluckhuber | Neuzeug, Rudolf Staudinger | 
Sierning, Sabine Stern | Steyr, Hermann Oberaigner | Garsten

STEYR | STEYR-LAND – 45 DIENSTJAHRE
Karl Hofer | Großraming, Wolfgang Langwieser | Steyr

LINZ | LINZ-LAND – 45 DIENSTJAHRE
Christian Battige | Wilhering, Richard Berger | Enns, Franz Gründinger |  
Neuhofen/Kr., Anton Mittermayr | Hofkirchen/Tr., Christian Pfistermüller 
| Neuhofen/Kr., Wolfgang Reiter | Linz, Herbert Rohrhuber | Wilhering, 
Ing. Robert Taucher | Wilhering

LINZ | LINZ-LAND – 35/40 DIENSTJAHRE
Ing. Othmar Aichinger | St. Florian, Ing. Christian Dorninger | Allhaming, 
Roswitha Goldmann | Traun, Franz Hofinger | Niederneukirchen, Roland 
Huber | Linz, DI Franz Kaltenbrunner | Eggendorf/Tr., Ing. Manfred Krenn |  
Neuhofen/Kr., Werner Linninger | Enns, Dipl.Kfm. Christian Mayrhofer | 
Rohr, Wolfgang Pangerl | Enns, Christine Pawel | Hörsching, Mag.a Ingrid 
Peraus | Niederneukirchen, Richard Peraus |  Niederneukirchen, Thomas 
Reckendorfer | Oftering, Stefan Schafelner | Enns, Ernst Schicklberger |  
Pucking, Mag. Dr. Franz Staudinger | Linz, Gerhard Steinkress | Kirch-
berg-Thening, Kurt Reitstätter | Wilhering, Ingrid Szegedi | Ansfelden

STEYR | STEYR-LAND – 25/30 DIENSTJAHRE
Nora Frei | Adlwang, Stefan Garstenauer | Weyer, Harald Grill | Wolfern, 
Marion Gruber | Ternberg, Silvia Hiesmayr-Dorfer | Pfarrkirchen,  
Ing. Klaus Hofer | Weyer, Robert Höllhuber | Ternberg, Adolf Pölzgutter | 
Altenmarkt, Reinhard Pölzlbauer | Kleinreifling, Gerhard Pranzl | Laussa, 
David Ritt | Maria Neustift, Franz Rogl | Bad Hall, Christine Streitner | 
Kleinraming, Gerald Weingrill | Losenstein, Helmut Sager | Trattenbach, 
Sabine Schörkhuber | Laussa

LINZ | LINZ-LAND – 25/30 DIENSTJAHRE
Harald Eder | Linz, Wolfgang Gumpelmeier | Pasching, Johann Hasl | 
Linz, Ing. Martin Huber | St. Florian, Dominik Kleinfelder | Traun, Herta 
König | St. Florian, Claudia Kreindl, BA | Linz, Renate Rigler | Linz, Manu-
ela Strasser | Linz, Vizepräsidentin Gertraud Wiesinger | Asten, Manfred 
Binder | St. Florian, Petra Weilguny | Linz
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SONSTIGE BEZIRKE – 35/40 DIENSTJAHRE
Mag. Franz Blaimschein | Wartberg/Kr., Johannes Brandner | Pollham, 
Jürgen Brandstetter | St. Pantaleon, Ing. Wolfgang Dietrich | Hollenstein/
Ybbs, Franz Gessl | Prambachkirchen, Anitta Haas | Scharten, Stefan 
Hofer | Rohrbach, Egon Lind | Ebensee, Maria Zittmayr | Ennsdorf, Anna 
Schober | Desselbrunn

SONSTIGE BEZIRKE - 45 DIENSTJAHRE
Johann Eder | Niederthalheim, Erich Gösweiner | Edlbach, Manfred 
Sperrer, Micheldorf 

WELS | WELS-LAND – 45 DIENSTJAHRE
Anton Dornauer | Sipbachzell, Gottfried Mühlleitner | Stadl-Paura, Johann  
Stritzinger | Neukirchen/L., Karl Wimmer | Bad Wimsbach-Neydharting

WELS | WELS-LAND – 35 DIENSTJAHRE
Ing. Johann Emathinger | Bachmanning, Johannes Höller | Buchkirchen, 
Gerald Leblhuber | Sipbachzell, Erwin Minihuber | Krenglbach, Christian 
Reitinger | Holzhausen, Franz Windischbauer | Lambach

SONSTIGE BEZIRKE - 25 DIENSTJAHRE
Andreas Donabauer | Behamberg, Martina Haller | St. Valentin, Michael 
Koch | Ennsdorf, Ing. Andreas Krempl | Ebensee, Peter Schatzlmair | 
Waizenkirchen, Alois Schrattenecker | Frankenburg/H., Christine Streit-
ner | Behamberg

WELS | WELS-LAND – 25/30 DIENSTJAHRE
Christian Bentschitsch | Wels, Gerlinde Buchendorfer | Bad Wims-
bach-Neydharting, Josef Higlsberger | Offenhausen, Herbert Hufnagl | 
Stadl-Paura, Ing. Thomas Jungreuthmayer | Pichl, Petra Lohberg | Wels, 
Gerhard Ölsinger | Sipbachzell, Johann Witkovsky | Wels, DI Christoph 
Zaussinger | Wels, Johann Neuwirth | Gunskirchen
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03

02

STEINHAUS NEUHOFEN/KREMS

ST. FLORIAN

FRANKENMARKT

SCHLÄGL

01 BUNDESENTSCHEID FORST

11.08.2023, Tamsweg – 34 Teilneh-
mer der Landjugend und 26 Teilnehmer 
der Landarbeiterkammern bewiesen 
in den unterschiedlichen Disziplinen 
jede Menge Präzision, denn nur we-
nige Millimeter und Sekunden ent-
schieden über Sieg und Niederlage. 

Beim Bundesentscheid Forst wird 
praktisches und theoretisches Wis-
sen abverlangt. Herausragende Leis-
tungen lieferten dabei die Motorsä-
gen-Meister aus Niederösterreich: 

Quer 
Land

durchs

Bei den Mädels ging der Bundessieg 
an Lisa Panzenböck und bei den Bur-
schen hatte Michael Gritsch die Nase 
vorne. Sie sicherten sich die Tickets 
für die Qualifikation für den WM-Ka-
der der Forst-WM 2024 in Österreich. 

Den Staatsmeistertitel holte sich der 
Kärntner Martin Weiß. Der Bundesent-
scheid war nicht nur Schauplatz für den 
Wettbewerb, sondern auch eine gute Ge-
legenheit, das Bewusstsein für die Be-
deutung der Forstwirtschaft und die Rolle 
der Jugend in diesem Sektor zu schärfen.

v.l.n.r.: KD Dr. Siegfried Glaser, Teambetreuer Ing. Johannes Grafeneder, das OÖ LAK-
Team Michael Neuwirth, Thomas Steiner, Georg Bauböck, VPr.in Gertraud Wiesinger,  
Präsident Gerhard Leutgeb 

01

02 FORSTARBEITER Stift Schlägl

03.07.2023, Stift Schlägl – Die Jahres-
hauptversammlung der Forstarbeiter 
wurde im Landhotel Haagerhof abgehal-
ten. Links im Bild: Abt Mag. Lukas Dikany 
und rechts im Bild: Oberforstmeister DI 
Mag. Johannes Wohlmacher

03 PIG AUSTRIA

25.07.2023, Steinhaus - Der Betriebsaus-
flug der PIG Austria GmbH führte in die 
Steiermark, wo die verschiedenen Sta-
tionen seit der Gründung im Jahr 2019 
besichtigt werden konnten. U.a. stand 
eine Führung in der Besamungsstation 
Gleisdorf auf dem Programm. Bild: Be-
legschaft PIG Austria GmbH Steinhaus 



1308

04

05

06

07

04 BLUMEN BERGMOSER

19.09.2023, Frankenmarkt – Beim Be-
triebsbesuch der größten Schnittblu-
mengärtnerei Oberösterreichs erklärte 
Eigentümer Dietmar Bergmoser, dass 
seine Rosen und Gerbera ganzjährig in 
Bio-Qualität produziert werden. Neben 
Kräuter-, Gemüse- und Topfpflanzen, 
wachsen jährlich ca. 1 Mio. Schnitt-
blumen in der Erlebnisgärtnerei heran. 
v.l.n.r.: Dietmar Bergmoser, Mag.a Sand-
ra Schrank, Präs. Gerhard Leutgeb

05 LGH FRANKENMARKT

19.09.2023, Frankenmarkt – Im Zuge 
der Rundfahrt stattete Präs. Gerhard 
Leutgeb der Lagerhausfiliale Franken-
markt einen Besuch ab. Filialleiter En-
singer führte durch die Räumlichkeiten. 
v.l.n.r.: Sarah Schindler, BEd, Mag.a Sand-
ra Schrank, Präs. Gerhard Leutgeb, Filial-
leiter BRV Ing. Johannes Ensinger

06 STIFT ST. FLORIAN  
SÄGE- UND HOBELWERK

21.09.2023, St. Florian – Das Säge- 
und Hobelwerk des Augustiner Chor-
herrenstiftes St. Florian hat eine lange 
Tradition, die für Kontinuität und Quali-
tät steht. Verarbeitet wird heimisches 
Rundholz, das großteils aus dem eige-
nen Stiftsforst und von Landwirten aus 
der Region gewonnen wird. „Meine Mit-
arbeiter sind wertvoll wie Gold,“ so Ing. 
Aitzetmüller. v.l.n.r.: Ing. Karl-Heinz Ait-
zetmüller, Präs. Gerhard Leutgeb

07 LGH NEUHOFEN/KREMS

21.09.2023, Filialleiter Clemens Aigner 
führte die interessierten Besucher durch 
die Geschäftsbereiche der Filiale. v.l.n.r.: 
Präs. Gerhard Leutgeb, Filialleiter BR 
Clemens Eigner

08 PIG AUSTRIA

25.09.2023, Steinhaus bei Wels; Neu-
konstituierung des Betriebsrates der PIG 
Austria erfolgte in Konferenzschaltung 
mit den Standorten in der Steiermark und 
in Niederösterreich. Links im Bild: Ing. 
Johannes Grafeneder, rechts im Bild: der 
neu gewählte Betriebsratsvorsitzende 
Roland Spernbauer.
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30 JAHRE FEICHTLGUT

60 JAHRE HOF SCHLÜSSLBERG

HOF FEICHTLGUT –  
EIN ORT DER FREUDE UND 
BEGEGNUNG
2003 wurde das Sozialprojekt errich-
tet, welches nun seit 30 Jahren Beein-
trächtigten eine Arbeits- und Beschäfti-
gungsmöglichkeit bietet. 

Hof Feichtlgut ist eine Einrichtung, 
in der Menschen, die mehr Hilfe und 
Aufmerksamkeit brauchen als andere, 
liebevoll betreut werden. Am Hof ist 
eine besondere Atmosphäre und Herz-
lichkeit spürbar. Durch individuelle Be-
gleitung und eigenverantwortliches 
Handeln wird die Grundlage für ein er-
fülltes Leben geschaffen. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner finden Aktivität 
und Beschäftigung in Form von Werk-
stätten und einer Fördergruppe. Die 
Werkstätten orientieren sich mit unter-
schiedlichen Arbeitsaufträgen an den 
Fähigkeiten und Stärken der geistig und 
mehrfach beeinträchtigten Menschen. 
Ein Team, deren Beruf Berufung ist, ist 
rund um die Uhr im Einsatz um ihnen zu 
einem glücklichen und selbstbestimm-
ten Leben zu verhelfen.

FOKUS MENSCH
FEIERTE JUBILÄUM

v.l.n.r.: Landesobmann Fokus Mensch Wolfgang 
Neuhuber, Bgm. Schlüßlberg Klaus Höllerl, GF Fo-
kus Mensch Michael Leitner, Sozial-LR Wolfgang 

Hattmansdorfer, LAK-Präs. Gerhard Leutgeb

SEIT 60 JAHREN INTEGRATION AM BAUERNHOF –  
HOF SCHLÜSSLBERG LUD ZUR JUBILÄUMSFEIER 
Mit rund 1.200 Gästen wurde das langjährige Bestehen der ältesten Einrichtung 
von Fokus Mensch gefeiert. Im Rahmen einer Talkrunde zeigte sich Soziallandes-
rat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer überzeugt: „Hier wird Teilhabe von Menschen 
mit Beeinträchtigung großgeschrieben, und vor allem auch an diesem Tag sichtbar 
gemacht.“

Präsident Gerhard Leutgeb hob in seiner Ansprache die Bereicherung von der Teil-
habe aller Menschen in einer Gesellschaft hervor, denn jede und jeder überzeuge 
mit persönlichen Fähigkeiten. Viele der auf dem Hof Schlüßlberg begleiteten Men-
schen sind Mitglieder der Landarbeiterkammer. Als große Herausforderung in der 
Landwirtschaft nannte er die Klimakrise, die sich auch auf die Ernte verschiedener 
Feldfrüchte wie etwa auf Erdäpfel, die auch am Hof angebaut werden, auswirke.

Neben Arbeiten in der Landwirtschaft gibt es vielfältige Angebote, die den indivi-
duellen Fähigkeiten der Menschen entsprechen, unter anderem in der Hauswirt-
schaft, der Küche, der Kreativwerkstatt, Wäscherei oder Grünraumpflege. Viel zu 
tun gibt es auch für den wöchentlichen Schmankerlmarkt, ein Ab-Hof-Verkauf mit 
selbst hergestellten Produkten. Vor 60 Jahren war es einzigartig, dass Menschen 
mit Behinderung vom ersten Tag an sozial- und pensionsversichert waren; heute 
ist das eine Selbstverständlichkeit.

Den Festakt umrahmte das Musik-Duo „Herzbluat“, weiters tanzte die Gruppe „In-
Cluenz“ mit drei Formationen Showeinlagen. Eine Vernissage zeigte beeindrucken-
de Bilder des Bewohners Gerhard Gaadt. Eine Fotoshow präsentierte neue und 
alte Impressionen vom Leben auf dem Hof. Bei Führungen konnten interessierte 
Gäste Einblicke in das Leben und Arbeiten auf dem Hof Schlüßlberg gewinnen. 
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WIR TRAUERN UM HERRN
KR a.D. WERNER BARTEL

1942 als Sohn eines Magistratsbeam-
ten in Linz geboren, hat er nach der 
Schule eine landwirtschaftliche Lehre 
begonnen. Von 1960 weg war er fast 
43 Jahre in der Lagerhausgruppe tätig. 
Zuerst in Mauthausen und danach bis 
zu seiner Pensionierung als Leiter des 
Rechnungswesens bei der Lagerhaus-
genossenschaft Schwanenstadt. Bartel 
war viele Jahre Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Schwanenstadt und Mitglied 
der ÖVP Stadtparteileitung. 

Soziale Gerechtigkeit war ihm ein be-
sonderes Anliegen und so kam es, dass 
er ab dem Jahr 1978 für 25 Jahre Be-
triebsratsobmann war. Eine Leistung, 
die gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann.

1990 wurde er als Kammerrat der  
OÖ LAK angelobt und von 1991 bis 2003 
war er maßgebliches Mitglied des Prü-
fungsausschusses. Gerade in der Voll-
versammlung hat er stets viel Freude 
und Stimmung gebracht. 

Für seine Verdienste als Kammerrat be-
kam er 2003 das Goldene Ehrenzeichen 
verliehen. Mit seinem Tod verlieren wir 
eine Persönlichkeit, der wir sehr viel ver-
danken. Durch seine menschliche Größe 
und sein Engagement war der Verstor-
bene bei allen geachtet und geschätzt. 

Wir werden ihn stets in dankbarer  
Erinnerung behalten.

Auch der neue Zubau des Nebenhauses „Villa Kunterbunt“, wo 
zeitgemäßer Wohnraum kombiniert mit hellen und anspre-
chenden Gemeinschaftsräumen geschaffen wurde, konnte 
besichtigt werden. Gemeinsam wurde bis in die Abendstun-
den gefeiert.

Fokus Mensch setzt sich für die Interessen von Menschen mit 
Behinderung und ihren Angehörigen ein. Weiters ist es Träger 
von Einrichtungen mit den Angeboten Wohnen, Arbeiten und 
Begleitung für Menschen mit Behinderung. Fokus Mensch hat 
ein Ziel – die ganzheitliche Inklusion. Denn: Selbstbestimmt 
und selbstständig das Leben zu meistern ist der gemeinsame 
Wunsch von uns Menschen.



LUST AUF WISSEN
START IN DIE NEUE BILDUNGSSAISON

MODUL
Grundzüge des  
Arbeitsrechts 

  Do, 25.01.2024, 9:00 – 17:00 Uhr

  Seminarkultur an der Donau 
Wesenufer 1 
4085 Wesenufer

MODUL
Das Dienstverhältnis und  
das Sozialsystem

  Do, 01.02.2024, 9:00 – 17:00 Uhr

  Seminarkultur an der Donau 
Wesenufer 1 
4085 Wesenufer

MODUL
Rechte und Pflichten  
des Betriebsrats

  Do, 29.02.2024, 9:00 – 17:00 Uhr

  Hotel Garni Wallern 
Welser Straße 18 
4702 Wallern

1 2 3

02 DAS NEUE BILDUNGSPROGRAMM 

„Für mich als Betriebsrat waren die BR-
Module sehr interessant und hilfreich. 
Ich habe Präsentationen erhalten und 
neue Informationen gelernt, die ich in 
der Praxis schon oft anwenden konnte.“ 
Filialleiter BRV Ing. Johannes Ensinger

BETRIEBSRATSMODULE

01 RUFSEMINAR LANDWIRTSCHAFTSKAMMER OÖ

02.10.2023, Wesenufer – Den Auftakt in die neue Bildungssaison machten 
die BR und Ersatz-BR der Landwirtschaftskammer OÖ. Sie informierten sich 
im Rufseminar über die aktuellen Neuerungen im Arbeits- und Sozialrecht 
und darüber, wie künstliche Intelligenz unser Berufsleben verändert.

01 02

Die Aus- und Weiterbildung unserer Mit-
glieder ist eine unserer Aufgaben. Des-
halb haben wir wieder ein interessantes 
und vielfältiges Angebot zusammenge-
stellt. Das neue Kursprogramm bietet 
neben Schulungen und Rufseminaren für 
Betriebsräte auch für Mitglieder die Mög-
lichkeit der beruflichen Weiterbildung. 

Das Online-System für Kurse und Weiter-
bildungen wird gerne genutzt. Machen 
Sie Gebrauch von der digitalen Version 
des Seminarprogramms und melden Sie 
sich online an. Das gesamte Kurspro-
gramm 2023-2024 finden Sie hier: 

lak-ooe.at/bildung/seminarprogramm
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PROGRAMM &
ANMELDUNG
Vollständiges Bildungsprogramm & 
Anmeldung finden Sie unter: 

lak-ooe.at/bildung/ 
seminarprogramm

MODUL
Datenschutz und  
Betriebsratsfonds

  Mo, 06.11.2023, 9:00 – 17:00 Uhr

  Seminarkultur an der Donau 
Wesenufer 1 
4085 Wesenufer

  Di, 05.03.2024, 9:00 – 17:00 Uhr

  Landhotel Schicklberg 
Schicklberg 1, 4550 Kremsmünster 

MODUL
Soziale Medien & Kommunikation in  
der Betriebsratsarbeit  (2-tägig)

  Mi, 20.03. – Do, 21.03.2024, jeweils 9:00 – 17:00 Uhr

  Seminarkultur an der Donau 
Wesenufer 1 
4085 Wesenufer

 Die Module 5/6 werden als zusammenhängendes, 2-tägiges Seminar  
veranstaltet. Mit der Anmeldung ist gleichzeitig die Nächtigung gebucht! 

4 5 + 6

GARTENBAU- UND  
BAUMSCHULBETRIEBE

 Di, 16.01.2024, 9:00 – 17:00 Uhr

  Seminarhof Schleglberg 
Holzhäuseln 12  
4681 Rottenbach

BETRIEBSRÄTE DER  
LAGERHAUS eGen 

  Do, 09.11.2023, 9:00 – 17:00 Uhr

  Parkhotel Stroissmüller 
Badstraße 2 
4701 Bad Schallerbach

BETRIEBSRÄTE DER  
GARANT-TIERNAHRUNG GESMBH 
OÖ, NÖ U. STEIERMARK (2-TÄGIG) 

  Do, 16.11., 10:00 – 17:00 Uhr bis 
Fr, 17.11.2023, 9:00 – 15:00 Uhr

  Landhotel Schicklberg 
Schicklberg 1 
4550 Kremsmünster

BETRIEBSRÄTE DER  
SAATBAU LINZ eGen

  Di, 21.11.2023, 9:00 – 17:00 Uhr

  Landhotel Schicklberg 
Schicklberg 1 
4550 Kremsmünster

SOZIALVERSICHERUNG, LOHN-
STEUER UND ARBEITSRECHT 

  Mo, 11.12.2023, 9:00 – 17:00 Uhr

  Hotel Garni Wallern 
Welser Straße 18 
4702 Wallern

STAPLER-FAHRERIN (3-TÄGIG)

  Do, 23.11.–Sa, 25.11.2023 
8:00 – 17:00 Uhr

  Lgh Waldneukirchen

SILOMEISTER-KURS (4-TÄGIG)

  Mo, 27.11. – Do, 30.11.2023 oder

  Mo, 15.01. – Do, 18.01.2024

  Raiffeisen Ware Austria AG 
Raiffeisenstraße 1 
2100 Korneuburg

ADR 
BASISKURS | G1

  Fr, 01.12.2023, 14:00 – 22:00 Uhr 
Sa, 02.12. + Sa, 09.12.2023 
jeweils 8:00 – 17:00 Uhr

ADR 
AUFBAUKURS TANKTRANSPORTE | G2

  Fr, 08.12.2023, 14:00 – 22:00 Uhr 
Sa, 09.12.2023, 8:00 – 17:00 Uhr

ADR 
AUFFRISCHUNGSSCHULUNG | G3

  Sa, 02.12.2023 + 
Sa, 09.12.2023 
jeweils 8:00 – 17:00 Uhr

  VERSEM e.U. Lehrsaal 
regauVITAL 
Betriebsstr. 13 
4844 Regau

AUS- UND WEITERBILDUNGEN

RUFSEMINARE
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UPDATE
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Betriebe 
Vorhang

vor den

SCHLATTBAUERNGUT
LANDWIRTSCHAFT IM EINKLANG MIT DER NATUR

v.l.n.r.:  Thomas Schmitsberger, Pia Zauner, BSc,  
Präsident Gerhard Leutgeb

In Ried im Traunkreis liegt das Schlatt-
bauerngut. Einst ein alteingesessener 
Bauernhof, entwickelte Klaus Fronius 
– nach 45 Jahren als Geschäftsführer 
bei Fronius International – nach seiner 
Vision das heutige Gut und startete 
Schritt für Schritt die Herstellung biolo-
gisch hoch qualitativer landwirtschaftli-
che Produkte. Auf dem Bio-Hof werden 
Bio-Öle und Bio-Essige aus kontrolliert 
biologischem Landbau hergestellt.

Das klare Bekenntnis zur Klimafreund-
lichkeit bedeutet, dass möglichst wenig 
in die natürlichen Kreisläufe eingegrif-
fen wird. Es wird Bio-Ackerbau in einem 
Fünfjahreszyklus auf einer Fläche von 
11 Hektar betrieben. Hier reifen Sonnen-
blume, Hanf, Sojabohne und Ackerboh-
ne heran. Als wichtige Zwischenfrüchte 
und Bodenverbesserer werden Klee und 
Luzerne kultiviert, da ohne Viehhaltung 
kein Wirtschaftsdünger eingesetzt wer-
den kann. Auf einer Fläche von rund 3.5 
Hektar wächst Elefantengras zur Ener-
giegewinnung. Die Pflege und Beikraut-
bekämpfung erfolgt mechanisch mit 
dem Hackgerät, Striegel oder Ampfer-
stecher und Muskelkraft.

Der Anspruch an ein biologisches Pro-
dukt geht dabei weit über bestehende, 
gesetzliche Bestimmungen hinaus. 
Denn Nachhaltigkeit auf jeder Ebene 
und in jedem Stadium der Produktion ist 
wichtig. Es beginnt im Boden, reicht von 
der Pflege der Felder und Streuobstwie-
sen, über die Ernte, bis hin zur schonen-
den Kaltpressung der Früchte.

Selbst die Abfüllung und Verpackung 
der Bio-Öle und Bio-Essige finden direkt 
am Hof statt. Das Ziel ist, Produkte für 
den Menschen zu erzeugen, welche ge-
schmacklich herausragend sind – stets 
im Einklang mit der Natur.

„Wir bevorzugen Saaten, die wir säen, 
hegen, pflegen und schließlich ernten. 
Bei größeren Anfragen oder bei Bedarf 
beziehen wir unsere Bio-Saaten von 
Partnern aus der Nähe. Durch diese 
Rohstoffauswahl wollen wir unseren 
CO2-Fußabdruck so gering wie möglich 
halten. Wir hoffen, durch unsere Ein-
stellung zur regionalen Wertschöpfung 
ein Vorbild zu sein“, so Gründer und Ge-
schäftsführer Klaus Fronius.

Gerne werden auch Besuchergruppen 
(max. 50 Personen) auf dem Bio-Hof 
empfangen und die Einzigartigkeit des 
Gutes und der Produkte in Form eines 
Betriebsrundgangs und einer Präsenta-
tion inkl. einer Verkostung präsentiert.

©
 S

ch
la

ttb
au

er
ng

ut

WIR ARBEITEN GERNE AM  
SCHLATTBAUERNGUT WEIL …

… wir Freude an der Natur ha-
ben, die uns allen auf dieser Welt 
gehört, aber auch sehr großen 
Respekt. Es liegt uns am Her-
zen, nachhaltig und sanft mit 
diesem Geschenk umzugehen 
und dabei hochwertige Lebens-
mittel zu erzeugen.

Thomas Schmitsberger  
Allrounder für Landwirtschafts, Gutsver-
waltung, Instandhaltung und Produktion

… wir im Team neue und in-
teressante Möglichkeiten dis-
kutieren und entwickeln, um 
den natürlichen Geschmack 
unterschiedlichster Rohstoffe 
in unseren Bio-Ölen und Bio-
Essigen wiederzugeben.
Pia Zauner, BSc 
Qualitätsmanagement und Produktion
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SAISONARBEITSKRÄFTE 
GUT INFORMIERT
Über 2.000 Saisonarbeitskräfte aus 41 
Nationen, die in OÖ einer Beschäftigung 
nachgehen, wurden durch einen Brief 
der OÖ LAK über die wichtigsten Rege-
lungen zu den Themen Rechte, Arbeit-
nehmerveranlagung, Arbeiten bei Hitze 
und zu den Bestimmungen für Wohn- 
und Sanitäreinrichtungen informiert. 
Diese umfangreiche Schreiben wurden 
in 15 Sprachen übersetzt und den aus-
ländischen Mitarbeitern übermittelt.

„Mit dieser Info-Kampagne wollen wir den 
Drittstaat-Angehörigen insbesondere deren 
Rechte und Möglichkeiten aufzeigen, um 
ihnen für die Dauer ihres Aufenthalts gute 
und effiziente Arbeitsbedingungen zu er-
möglichen“, erklärte Präs. Gerhard Leutgeb.

KOLLEKTIVVERTRAG 
LANDARBEITER/INNEN IN BÄUERLICHEN BETRIEBEN UND 
IN BETRIEBEN MIT LANDW. DIENSTLEISTUNGEN IN OÖ

 » Geltungsbeginn: 01.09.2023 
 » Laufzeit: 12 Monate 
 » Die kollektivvertraglichen Monatslöh-

ne werden ab 01.09.2023 erhöht und 
wie folgt aufgerundet:
Kategorie 1 ............................ 2.470,00 €
Kategorie 2 ............................ 2.068,00 €
Kategorie 3 .............................1.772,00 €
Kategorie 4 .............................1.716,00 €

 » Die Kategorie 5 wird ab 01.01.2024 
auf 1.712,00 € erhöht.

 » Bestehende Überzahlungen bleiben 
aufrecht.

 » Die Lehrlingseinkommen werden wie 
folgt erhöht:
1. Lehrjahr .................................   800,00 €
2. Lehrjahr ................................    910,00 €
3. Lehrjahr ................................1.015,00 €
4. Lehrjahr (Anschlusslehre) 1.415,00 €

 » Die Mehrleistungspauschale gem. 
§ 5 Abs. 3 wird auf 420,00 € (bisher 
390,00 €) angehoben.

 » In der Anlage III wird die Mindestent-
schädigung für das kurze Pflichtprak-
tikum mit einem Betrag von 500,00 € 
für das Jahr 2023 festgestellt (redak-
tionelle Anpassung).

 » Anlage IV wird ergänzt: Für Reisekos-
ten von Fernflügen außerhalb Euro-
pas ist ein Lohnabzug unzulässig.
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Sprechtage

Andorf: 3. Donnerstag im Monat 11:00 – 12:00 Uhr Gasthaus Bauböck
Bad Goisern: 1. Dienstag im Monat 14:30 – 15:00 Uhr ÖBF Forstb. Inneres Salzkammergut
Braunau: 2. Donnerstag im Monat 11:00 – 12:00 Uhr LK Braunau 
Ebensee: 1. Dienstag im Monat 13:00 – 14:00 Uhr ÖBF Forsttechnik Steinkogl
Eferding: 2. Dienstag im Monat 10:00 – 11:00 Uhr Gasthaus Dieplinger 
Grieskirchen: 3. Dienstag im Monat  10:30 – 11:30 Uhr Veranstaltungszentrum Manglburg GmbH
Ried i. I.: 1. und 3. Do. im Monat 09:00 – 10:00 Uhr LK Ried Schärding 
Vöcklabruck: 2. Montag im Monat 11:00 – 12:00 Uhr LK Gmunden Vöcklabruck 

OÖ-WEST 
Mag.a Sandra Schrank

0664 596 36 37
sandra.schrank@lak-ooe.at

www.lak-ooe.at

Adlwang: 2. Mittwoch im Monat 13:00 – 16:00 Uhr LK Kirchdorf Steyr
Grein:  1. Mittwoch im Monat 10:00 – 11:00 Uhr Gasthof Zur Traube
Kirchdorf: 1. Montag im Monat 16:00 – 17:00 Uhr Gasthaus Rettenbacher
Perg: 1. Mittwoch im Monat 08:00 – 09:00 Uhr Gasthof Zum Einhorn
Rohrbach: 2. Montag im Monat 11:00 – 12:00 Uhr Landgasthof Dorfner
Wels: 1. Dienstag im Monat 14:00 – 15:00 Uhr Haus der Landwirtschaft
Weyer: 2. Mittwoch im Monat 10:00 – 11:00 Uhr Gasthaus zur Krumau (Broscha)
Windischgarsten: 1. Montag im Monat 14:00 – 15:00 Uhr Gasthof Kemmetmüller

OÖ-OST 
Ing. Johannes Grafeneder

0664 258 32 50
johannes.grafeneder@lak-ooe.at

Freistadt: 1. und 3. Di. im Monat 15:00 – 17:00 Uhr Café-Pension Hubertus

BEZIRK FREISTADT 
KR Friedrich Paul Gattringer

0664 405 04 55

lfbooe@aon.at

Österreichische Post AG, MZ 02Z031030 M 
OÖ Landarbeiterkammer, 4010 Linz, Postfach 178
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